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Ab s t r a k t - Die Oarpinion-Gesellschaften migrierten entlang des Moldau- und Otavatales 
aus Mittelböhmen nach Süd- und Südwestböhmen in das Klimaxgebiet des Quercion robori
sessiliflorae. Am Ende des Migrationsstromes kam es zur Ausbildung neuer Assoziationen 
durch Austausch von Oarpinus betulus durch Tilia cordata und von Quercus petraea durch Q. robur 
kombiniert mit einer gewissen Verarmung der Artengarnitur d er Krautschicht infolge der Mi
gration. 

Die Pflanzengesellschaften des Verbandes Oarpinion betuli IssLER 1931 
emend. ÜBERD. 1953 finden in Böhmen ihre grösste Verbreitung in der nörd
lichen Hälfte, besonders in den Ebenen und im Hügellande, die in breiten 
Streifen die Niederungen des Unterlaufes der Eger (Ohre), Bilina, des Unter
und Mittellaufes der Elbe (Labe) und ihrer Zuflüsse bis weit nach Ost- und 
Nordostböhmen säumen. Weiter finden wir diese Pflanzengesellschaften in der 
Umgebung von Prag (Praha), im Gebiete von Beroun und Kfivoklat, von wo 
sie entlang der Mies (Mze) bis in die Gegend von Pilsen (Plzen) vordringen. 
Das Böhmische Massiv, das die südliche Hälfte Böhmens mit seinen saueren 
Silikatgesteinen bildet, und die beiden südböhmischen Tertiärbecken werden 
vom Oarpinion gemieden. Eine ähnliche Situation besteht auch in Westböhmen. 
In diesen Gebieten bildeten azidophile Eichenwälder des Verbandes Quercion 
robori-sessilif lorae die natürliche Pflanzendecke und die Gesellschaften des 
Cc:irpinion drangen hierher aus dem Gebiete ihrer grössten Verbreitung nur 
entlang der Wasserläufe ein. Wir können diesen Pflanzengesellschaften auf den 
Talhängen der Moldau (Vltava) begegnen, wo sie nach Südböhmen eindrangen, 
weiter im Tale des Unterlaufes der Otava, wo sie in das Gebiet von Strakonice 
migrierten, u. a. Im Verlaufe der Migration des Oarpinion entstand ihre Arten
verarmung, die zu Ende des Migrationsstromes in der Bildung neuer Pflanzen
gesellschaften ausklang. 

Durch das Tal des Mittellaufes der Moldau und des Unterlaufes der Otava 
dringen in das Böhmische Massiv südwärts Eichen-Hainbuchenwälder ein, die 
zur Assoziation Querco (pedunculatae)-Oarpinetum KLIKA 19281) gehören. 

1) Die erste Assoziation der Eichen-Hainbuchenwälder beschrieb aus Mittelböhmen KLIKA 
(1928) unter d em Namen Quercetum pedunculatae-Oarpinetum. In einigen späteren Arbeiten be
nutzte KLIKA für diese Assoziation den Namen Querceto-Oarpinetum bohemicum (1932, 1936, 
1939a, 1941). In anderen Arbeiten reihte er diese Pflanzengesellschaft als eine Subassoziation zur 
Assoziation Querceto-Oarpinetum TüxEN 1930 unter dem Namen Querceto-Carpinetum primule
tosum veris (KLIKA 1939a - Fussnote, 1939b - Fussnote, 1951, 1958). In diesem Falle hat aber 
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SAMEK (1960) beschreibt Eichen-Hainbuchenwälder aus dem mittleren Moldau
gebiet, die er in Poeto-Oarpinetum, Stellario-Oarpinetum, Galio-Oarpinetum, 
Querceto-Oarpinetum fagetosum, Acero-Oarpinetum und Oarpino-Fagetum2 ) glie
dert. Am reichsten an Oarpinion- und Fagetalia-Charakterarten sind von diesen 
Gesellschaften das Oarpino-Fagetum, Acero-Oarpinetum und Stellario-Oarpi
netum - Dentaria bulbifera-Typ, Asperula-Mercurialis-Var., die in ihrer flo
ristischen Zusammensetzung am ähnlichsten sind. Die angeführten Gesell
schaften wachsen auf schattigen Hängen, das Acero-Carpinetum auf sehr 
skelettreichert' bis Schuttböden. Das trockenere Stellario-Oarpinetum - der 
Silene nutans-Typ verliert die Ordnungs- und Verbandsarten und im armen 
Poeto-Carpinetum sinkt ihre Anzahl und Stetigkeit auf ein Minimum. Ähnlich 
führt Samek auch für das Querceto-Oarpinetum /agetosum nur eine sehr kleine 
Zahl der Fagetalia- und Carpinion-Arten an. 

MoRAvcovA-HusovA (1963) beschreibt aus der Umgebung von Vraz bei 
Pisek das Querceto (pedunculatae)-Oarpinetum KLIKA 1928 mit den Subasso
ziationen calamagrostetosum, luzuletosum und einer neuen xerophilen Subasso
ziation achilleetos'Um distantis. Diese Subassoziationen, die letztgenannte aus
genommen, besiedeln sanfte Hänge des Granithügellandes. Die mesophilen 
Eichen-Hainbuchenwälder auf den Talhängen der Moldau studierte die Autorin 
nicht. Im Querco (ped.)-Carpinetum calamagrostetosum - in der Quercus-Va
riante äussert sich die geringste Verarmung an Ordnungs- und Verbandsarten. 
Ein bedeutender Rückgang der Ordnung und- Verbandsarten entsteht in der 
Fagus-V ariante dieser Subassoziation, die in grösseren Entfernungen vom 
Otavatal vorkommt. Das Querco (ped.)-Carpinetum luzuletosum, das die ärmsten 
Böden besiedelt, ist auch an anspruchsvollen mesophilen Fagetalia- und Carpi
nion-Arten am ärmsten und in ihm erfolgt auch ein Rückgang der Querco
Fagetea-Arten, wodurch es in seiner Artenzusammensetzung den azidophilen 
Eichenwäldern des Quercion robori-sessiliflorae näherkommt. Das Querco 
(ped.)-Carpinetum achilleetosum distantis ist um einige xero- und thermophile 
Arten bereichert, wie Achillea distans, Brachypodium pinnatum, Polygonatum 
odoratum, Viscaria vulgaris, Trifolium alpestre, Cardaminopsis arenosa und 
Silene nutans; die letzteren drei sind dem Stellario-Oarpinetum - Silene nu
tans-Typ von Samek gemeinsam. Infolge des Einflusses eines trockeneren und 
wärmeren Standortes ist die Garnitur der Ordnungsarten in dieser Subasso
ziation sehr reduziert. 

Beschreibung der neuen Pflanzengesellschaften 

Querco (pedunculatae)-Carpinetum KLIKA 1928 cardaminetosum impatientis 
.· i· subas.nova . 

Die Hänge des Durchbruchstales der unteren Otava bieten die geeignetsten 
Standorte für eine Migration der Oarpinion-Gesellschaften aus dem mittleren 
Moldaugebiet nach Südwestböhmen. Die mesophilen Eichen-Hainbuchen-

der Name KLIKA's die Priorität vor dem Namen von TüxEN und für die so gefasste Assoziation 
muss der Name Querco pedunculatae-Oarpinetum KLIKA 1928 (mit eventueller Emendation) 
benutzt werden. Ähnlich muss bei der Einreihung der angeführten Gesellschaft von KLIKA in 
das Galio-Carpinetum ÜBERD. 1957 der Name von ÜBERDORFER durch den Namen Querco pedun
culatae-Carpinetum ersetzt werden. 

2 ) Die syntaxonomische Bewertung dieser Pflanzengesellschaften wurde von NEUHÄUSLOV A
N ovoTNA. (Preslia 36/1 : 38-54, 1964) durchgeführt. 
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wälder auf den Talhängen der Otava sind an Fagetalia- und Querco-Fagetea
Arten am reichsten und stellen eine neue Subassoziation dar. Die floristische 
Zusammensetzung dieser Subassoziation ist in Tab. 1 (Aufnahmen Nr. 1- 6) 
angeführt. Lokalitäten der Aufnahmen: 

(6017) seichte Schlucht im Range über dem linken Otavaufer, SO v0n der St. Vraz; 
Exp./Incl.: OS0/27°, Seehöhe 380 m, Aufnahmefläche 150 m 2, 16. 7. 1960; 

2 (6016) Hang der seitlichen Schlucht am linken Otavaufer, 0 von der St. Vraz; N/30°, 
380 m, 150 m 2 , Granit, 16. 7. 1960; 

3 (6012) Hang über der Schlucht am linken Otavaufer, SO von Dedoviqe, NON/10 - 18°, 
390 m, 100 m 2

, 15. 7. 1960; 
4 (6007) N-Hang über dem linken Otavaufer unter d em Mäander, 0 von Dedovice, NON/25°, 

370 m, 400 m 2 , 25. 6. 1960. Typus der Subassoz. ! 
5 (6023) Landzunge zwischen der Otava und Lomnice, NO von D edovice, ON0/22°, 360 m, 

200 m 2, 7. 8. 1960. 
6 (6013) Hang über dem linken Otavaufer im Mäander, SO von Dedovice, SOS/20°, 360 m, 

70 m 2 , 15. 7. 1960. 

Charakteristische Artenverbindung: 
V - Oarpinus betulus, Quercus petraea, Ch Stellaria holostea, Ch Galium silvaticum, d Oardamine 
impatiens, d Asarum europaeum, d Alliaria officinalis, Moehringia trinervia, Oarex digitata, 
Campanula rapunculoides, Lonicera xylosteum, Pulmonaria officinalis, Galeopsis bijida, Galium 
aparine, Galeobdolon luteum 3 ), H epat-ica nobilis, Lathyrus vernus, Melica nutans, lliyosotis silvatica, 
Poa nemoralis, Oalamagrostis arundinacea, Luzula albida, Hieracium silvaticum, Campanula persi
cijolia, 
IV - Quercus robur, Tilia cordata, d Abies alba, d Epilobium montanum, Impaf.iens noli-tangere, 
Oxali8 acetosella, Geranium robertianum, Mercurialis perennis, Anemone nemorosa, Calamintha 
clinopodium, Chrysanthemum corymbosum. 

Das wichtigste Merkmal des Querco (ped. )-Carpinetum cardaminetosum ist 
die Kombination der Arten Carpinus betulus, Quercus petraea, Stellaria holostea 
und Galium silvaticum mit zahlreichen Fagetalia-Arten. Stellaria holostea und 
Galium silvaticum stellen die wichtigsten Charakterarten des Carpinion und 
gleichzeitig die lokalen Charakterarten des Querco (ped. )-Carpinetum dar. Die 
Differentialarten Cardamine impatiens, Asarum europaeum, Alliaria officinalis, 
Abies alba und~ Epilobium montanum unterscheiden unsere Subassoziation von 
den übrigen Subassoziationen des Querco (ped.)-Carpinetum. 

Durch die Differentialartengruppe (siehe Tab. 1) und durch das gemeinsame 
Vorkommen von Stellaria holostea und Galium silvaticum ähnelt unsere Sub
assoziation dem von SAMEK (1960) aus dem mittleren Moldaugebiet beschrie
benen Acero-Carpinetum. Die Vertreter der Differentialartenkombination des 
Acero-Carpinetum (l. c. p. 102) erreichen im Querco (ped.) -Oarpinetum carda
minetosum insgesamt eine hohe Stetigkeit. Das Acero-Carpinetum unter
scheidet sich aber durch die Anwesenheit der Schutthölzer (Acer platanoides, 
A. pseudoplatanus, Fraxinus excelsior und Ulmus scabra), die unserer Subasso
ziation praktisch fehlen, weiter durch eine geringere Vertretung der Fagetalia
und der subxerothermen Arten und endlich durch eine geringe Vertretung der 
Eiche in der Baumschicht. Ähnlich erreichen auch im Carpino-Faget'Um von 
Samek einige Arten aus der Differentialartengruppe unserer Subassoziation 
eine höhere Stetigkeit, ebenso auch Galium silvaticum, wogegen Stellaria 
holostea zurücktritt. Das Carpino-Fagetum unterscheidet sich durch das Vor-

3 ) Im Querco (ped.)-Oarpinetum cardaminetosum sowie im Festuco heterophyllae-Tilietum und 
Stellario-Tilietum kommt ausschliesslich Galeobdolon luteum HuDs. vor. Das Galeobdolon mon
tanum (PERS.) REICHENB. wurde in den genannten Pflanzengesellschaften nicht festgestellt. In 
d er Tab. 1 wird der Name Lamium galeobdolon (L.) NATH. benutzt, unter dem die beiden Arten 
von den Autoren zusammengefasst wurden, da sie sie nicht unterschieden haben. 

167 



kommen einiger Arten, die im Q11,erco (ped. )-Garpinetum cardaminetosum nicht 
wachsen, z.B. Fagus silvatica, Dentaria bulbifera, Garex pilosa, Galium scabrum 
und Vicia silvatica. Unserer Subassoziation ähnelt auch etwas das Stellario
Garpinetum - der Dentaria bulbifera'""Typ, Asperula-Mercurialis-Var., in dem 
aber die Differentialartengruppe unserer Subassoziation nur durch einige Arten 
mit niedriger Stetigkeit vertreten und die Pflanzengesellschaft von Samek 
umgekehrt um Dentaria bulbi f era bereichert ist. 

In dem Querco (ped. )-Garpinetum cardaminetosum wachsen mit hoher Stetig
keit Asarum europaeum, Abies alba, Euphorbia dulcis und Mercurialis perennis, 
wodurch dieses dem Querco-Garpinetum medioeuropaeum TüxEN 1930 asare
tosum MooR 1938 nahesteht. Von den Differentialarten dieser Subassoziation 
fehlen in unserer Subassoziation nur Allium ursinum und Helleborus foetidus 
(der in der Tschechoslowakei nicht wächst). Von den Assoziationschrakter
arten, wie sie von MooR (1938, p. 446) angegeben werden, fehlen in unserer Pflan
zengesellschaft Ranunculus auricomus, R. ficaria, Arum maculatum, Potentilla 
sterilis und Rosa arvensis. 

Durch das stete Vorkommen von Abies alba, Asarum europaeum und Epi
lobium montanum aus der Gruppe der Differentialarten ähnelt unsere Pflanzen
gesellschaft dem Querco-Oarpinetum abietetosum MIKYSKA 1956, das MIKYSKA 
(1956) aus Nordostböhmen beschrieb. Von der Differentialartengruppe des 
Querco-Oarpinetum abietetosum kommt nur Abies alba im Querco (ped. )-Oarpi
netum cardaminetosum vor, die anderen Differentialarten - Fagus silvatica, 
Vicia silvatica, Epipactis sessilifolia, Fest'lica silvatica, Melica uniflora und 
Dentaria enneaphyllos - wachsen nicht in unserer Gesellschaft. Beide Pflanzen
gesellschaften unterscheiden sich noch weiter in ihrer floristischen Zusammen
setzung, in ihrer Ökologie und in ihrem Verhalten in der Natur. Nur im Querco
Oarpinetum abietetosum wachsen Oarex silvatica, Ranunculus lanuginosus, 
Ajuga reptans (die höhere Bodenfeuchte bezw. dichtere Böden anzeigen), 
Brachypodium silvaticum, Hypericum hirsutum, Hedera helix, dagegen kommen 
nur im Querco (ped.)-Oarpinetum cardaminetosum folgende Arten vor: Alliaria 
officinalis, Senecio nemorensis, lmpatiens noli-tangere, Campanula rapuncu
loides, Galium aparine und Myosotis silvatica. Oardamine impatiens hat im 
Querco-Garpinetum abietetosum nur eine sehr niedrige Stetigkeit und Dominanz, 
kommt aber in beiden Aufnahmen des von MIKYSKA (1956) angeführten 
Querco-Oarpinetum aceretosum vor. Das Querco-Oarpinetum abietetosum besie
delt tiefgründige, schwere, skelettfreie Böden auf sanften Hängen, deren 
Neigung nur ausnahmsweise 10° erreicht, in einer Landschaft mit sanften 
Reliefformen. Dagegen besiedelt unsere Pflanzengesellschaft gut durchlüftete, 
leichtere, skelettreiche Böden auf steileren Hängen mit einer Neigung meist 
über 20° und ist nur an tiefe und enge Flusstäler gebunden. Nach den ange
führten pflanzen.soziologischen und ökologischen Unterschieden beider Pflan
zengesellschaften erachte ich sie als selbständige Subassoziationen. 

Festuco heterophyllae-Tilietum asoc. nova provis. 

Tilia cordata nimmt als vorherrschende Holzart in den Lindenwäldern eine 
wichtige Stellung ein, die in einigen Resten auf den sanften Hügeln des mittel
böhmischen Granithügellandes W von Vraz, woher MoRAvcov.A-HusovA. (1963) 
eine Aufnahme bringt, und dann weiter westlich unweit von Sedlice erhalten 
blieben. Diese Lindenwälder verraten den Seitenzweig des Migrationsstromes 
des Carpinion, der von dem Hauptmigrationsweg entlang des Otavatales 
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abbog und über frische nichtvemässte Standorte aus der Umgebung von Vraz 
gegen Westen vordrang. Die floristische Zusammensetzung des Festuco hetero
phyllae-Tilietum zeigen die Aufnahmen Nr. 7- 9 in Tab. 1. Lokalitäten der 
Aufnahmen: 

7 - (6021) Tiergarten SO von Sedlice, N-Hang zum Teich, N/5°, 480 m, 150 m 2 , Granodiorit, 
5. 8. 1960. 

8 - (6006) detto, NW-Teil, (W)/2°, 480 m, 250 m 2 , Granodiorit, 25. 6. 1960. Typus! 
9 (19) Bachtal am NE-Fuss des Berges „Certova hora", W von der St. Vraz, - /0°, 470 m, 

400 m 2 , Granit (MoRAvcovA-Husov.A, 1963, Aufn. Nr. 19). 

Zur dominanten Tilia cordata kommen als Beimischung Carpinus betulus 
und unregelmässig auch Fagus silvatica, Tilia platyphyllos und im Unterwuchs 
Quercus petraea und Q. robur hinzu. Die kleine Aufnahmezahl ermöglicht leider 
nicht die Feststellung, ob die angegebene Zusammensetzung der Baumschicht 
anthropisch bedingt ist, was besonders bei den beiden Aufnahmen aus dem 
Tiergarten von Sedlice nicht ausgeschlossen werden kann. Durch den höheren 
Deckungsgrad von Festuca heterophylla ähnelt unsere Phytozönosen dem 
Querco (ped.)-Carpinetum calamagrostetosum- Fagus-Var. von den Hügeln bei 
Vraz, das aber an Fagetalia-Arten auffallend arm ist. Die Anwesenheit von 
Milium effusum, Euphorbia dulcis, Polygonatum multiflorum, Asperula odorata, 
Galeobdolon luteum und Stellaria holostea, weiter ein verminderter Deckungs
grad von Calamagrostis arundinacea und das Fehlen der subxerothermen 
Cafrimintha clinopodium und Chrysanthemum corymbosum unterscheiden das 
Festuco heterophyllae-Tilietum deutlich vom Querco (ped.) -Carpinetum calama
grostetosum-Fagus-Var. Das von KLIKA (1939b, 1951) aus dem Böhmischen 
Mittelgebirge beschriebene Querco-Carpinetum festucetosum heterophyllae besitzt 
Quewu,s petraea in seiner Baumschicht mit grösster Stetigkeit. Carpinus wächst 
dort nur mit geringer Stetigkeit und geringem Deckunsgrad, Tilia cordata ist· 
noch weniger vertreten, Fagus ist nur vereinzelt beigemischt und Quercus robur 
fehlt. Im Querco-Carpinetum festucetosum heterophyllae sind auch einige wärme
liebende Arten wie Trifolium alpestre, Lathyrus niger, Chrysanthemum corym
bosum, Potentilla alba, Sorbus torminalis, Cornus sanguinea u. a. vertreten, die 
in unserer Pflanzengesellschaft nicht wachsen, aber ähnlich wie in unserem 
Falle findet auch in der Pflanzengesellschaft von Klika eine Abnahme der 
Ordnungsarten statt. Von den wichtigen Arten des Carpinion nimmt im Querco
Carpinetum festucetosum heterophyllae Galium silvaticum mit hoher Stetigkeit zu. 

Stellario-Tilietum asoc. nova 

Im Otavatal knapp über Pisek kommt es zu einem Einhalt der Migration 
der Haibuche und der Traubeneiche. Die grundlegende Artengarnitur der 
Carpinion-Gesellschaften dringt aber weiter flussaufwärts der Otava unter 
der Baumschicht vor, deren Hauptbestandteil Tilia cordata und Quercus robur 
bilden und so eine neue Assoziation gestalten. Die floristische Zusammen
setzung dieser Assoziation erscheint aus den Aufnahmen Nr. 10-17 und 
18- 19 in Tab. 1. Die Lokalitäten der Aufnahmen sind: 

10 - (5406) N-Hang des Hügels Prachen SW von HoraZdovice, NWN/17°, 465 ro, 100 m 2, kristal. 
Kalkstein, 17. 7. 1954; 

11 (6024) Hang über dem linken Otavaufer über der Schlucht „Certova strouha''; SO von 
M. Nepodfice unweit Pisek, 0/28°, 380 m, 100 m 2 , Migmatit, 12. 8. 1960; 

12 (6009) Hang über dem rechten Otavaufer „Na Podskali", W von Strakonice, N/24°, 400 m, 
150 m 2, Migmatit-Gneis, 1. 7. 1960; 
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13 (6002) Fasangarten N von Mladejovice, N0/4°, 390 m, 200 m 2 , Granit, 24. 6. 1960; 
14 (6005) Wald „Michov" 0 -SO von Mladejovice - mittlerer Teil, - /0°, 430 m, 400 m 2 , 

Granit, 24. 6. 1960; 
15 (6003) detto - westl. Teil, 0/9°, 430 m, 400 m 2 , miozäner Lehm, 24. 6. 1960; 
16 (6004) detto - westl. Teil, 0 -Abhang des kleinen Tales ON0/9°, 425 m, 300 m 2 , miozäner 

Lehm, 24. 6. 1960, Typus! 
17 (6019) Schlosspark in Libejovice bei Vodnany, N/4°, 445 m, 100 m 2, 30. 7. 1960. 

Charakteristische Artenverbindung: 

V - Ch Tilia corda.ta, Quercus robur, Ch Stellaria holostea, Viola silvatica, Galeobdolon luteum, 
Poa nemoralis , 
IV - Carex brizoides, Aegopodium podagraria, Ma,janthemum bijolium, Milium ejfusum, Campa
nula trachelium, Pulmonaria ofjicinalis, Galeopsis bijida, Hepatica nobilis , Melica nutans, Anemone 
nemorosa, Luzula albida, V eronica chamaedrys . 

Als lokale Charakterarten der Assoziation machen sich Stellaria holostea 
und Tilia cordata geltend. Stellaria holostea ist im mittleren Otavagebiet streng 
an die Carpinion-Gesellschaften gebunden. Tilia cordata besitzt im Stellario
Tilietum ihr Optimum und bildet in erhaltenen Beständen schlanke hohe 
Stämme. Das Vorkommen des Stellario-Tilietum auf den Lehmen des Tertiär
beckens und auf den Hängen des Flusstales bedingte die Bereicherung der 
Krautschicht um feuchtigkeitsliebende Arten wie Carex brizoides, Aegopodium 
podagraria und Ajuga reptans, obwohl unsere Pflanzengesellschaft auf nicht
vernässten Böden wächst (mit Ausnahme der Aufnahme Nr. 17). Aus der 
Differentialartengruppe des Stellario-Tilietum (siehe Tab. l) hat Carex brizoides 
die grösste Bedeutung, denn diese Art bildet in einigen Phytozönosen durch 
ihren höheren Deckungsgrad den Aspekt. Nur die Aufnahmen Nr. 11 und 10 
zeigen eine unterschiedliche Zusammensetzung. Die Aufnahme Nr. 11 stellt 
eine Modifikation unserer Assoziation auf mit Erde gemengtem Schutt an einem 
steileren Hang vor, wo feuchtigkeitsliebende Arten fehlen und Tilia platy
phyllos in der Baumschicht hinzutritt. Dieser Bestand liegt unweit der Ver
breitungsgrenze der Hainbuche und der Traubeneiche, die noch in diesen 
Bestand eindringt. Die Aufnahme Nr. 10 ist die letzte Lokalität des Stellario
Tilietum flussaufwärts der Otava. Die Zusammensetzung dieser Phytozönose 
ist von kristallinem Kalk beeinflusst. 

Auf den steileren Südhängen über der Otava wurde die Krautschicht um 
einige wärmeliebende Arten bereichert und die Linde trat aus der Baumschicht 
zurück. Es entstand hier eine abweichende Subassoziation des Stellario
Tilietum, die eine Analogie zum Querco (ped. )-Carpinetum achilleetosum distantis 
vorstellt . Diese Subassoziation bezeichne ich als Stellario-Tilietum vicietosum 
pisiformis subas. nova provis. Ihre floristische Zusammensetzung zeigen die 
Aufnahmen Nr. 18 und 19 in Tab. 1. Die Lokalitäten sind: 

18 (6014) Hänge über dem linken Otavaufer unter der Schlucht „Öertova strouha", 0 von 
M. Nepodfice bei Pisek, OS0/27°, 360 m, 80 m 2 , Migmatit, 16. 7. 1960; 

19 (5201) oberer SO-Hangteil des Berges „Knezi hora", NW von Katovice unweit Strakonice , 
SW/5 - 10°, 480 m, 200 m 2, Granit, 21. 6. 1952. Typus der Sub assoz. ! 

Die Differentialarten dieser Subassoziation sind: Vicia pisiformis, Cynanchum 
vincetoxicum, Silene nutans, Viscaria vulgaris und Coronilla varici. Durch das 
Vorkommen der Arten Brachypodium pinnatum, Hieracium sabauditm, Viscaria 
vulgaris, Fagopyrum convolvulus und Polygonatum odoratum ähnelt diese Sub
assoziation dem Querco (ped.)-Carpinetum achilleetosum distantis. Als Folge 
eines trockeneren Standortes verschwinden aus der Krautschicht des Stellario
Tilietum vicietosum einige Fagetalia-Arten, die im Stellario-Tilietum wachsen, 
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z. B. M ilium effusum, Sanicula europaea, Galeobdolon luteum, Asper'ltla odorata, 
Lilium martagon, bzw. andere Arten. Die Lokalität der Aufnahme Nr. 19 ist die 
einzige isolierte Lokalität von Quercus petraea in dem Verbreitungsgebiet des 
Stellario-Tilietum und es steht nicht fest, ob es sich um ein natürliches Vor
kommen handelt. 

Das Stellario-Tilietum stellt durch die Kombination von Tilia cordata und 
Quercus robur mit zahlreichen Fagetalia- und Querco-Fagetea-Arten eine 
Assoziation vor, die unter den Assoziationen des Carpinion bisher nicht ihres
gleichen hat. Eine ähnliche Assoziation wurde in der tschechoslowakischen 
noch in der ausländischen Literatur beschrieben. 

Vergleich der Pflanzengesellschaften 

In Tabelle 1 sind zum Vergleich alle Carpinion-Gesellschaften angeführt, 
die bis nun aus dem mittleren und oberen Moldaugebiet und aus dem Otava
gebiet bekannt sind. In der Baumschicht der Waldgesellschaften des Oarpinion
Verbandes hat Carpinus betulus als schattenspendende Holzart einen grossen 
Einfluss auf die Krautschicht, und zwar sowohl direkt durch die Beschattung 
und durch die Erhaltung eines feuchteren Bestandesklimas, als auch indirekt 
durch die Beeinflussung der Bodeneigenschaften durch ihren leicht zersetz
baren Abfall. Im Stellario-Tilietum übernahm diese Wirkung der Hainbuche 
ganz die Linde. In der Krautschicht unterscheiden die Arten Carex brizoides, 
Aegopodium podagraria, M ajanthemum bifolium, M ilium effusum, Ützula 
pilosa, Sanicula europaea und A juga reptans das Stellario-Tilietum typicum 
vom Querco (ped.)-Carpinetum des unteren Otavagebietes. Diese Arten fehlen 
beinahe ganz in den von MoRAvcovA.-HusovA. (1963) und SAMEK (1960) 
beschriebenen Pflanzengesellschaften und sie fehlen oder haben eine niedrige 
Stetigkeit im Querco (ped.)-Carpinetum, das von KLIKA (1928, 1932, 1936, 
1939a, 1939b, 1941, 1951, 1958) von einer Reihe von Lokalitäten aus Mittel
böhmen beschrieben wurde. Alle angeführten Arten beanspruchen günstige 
Feuchtigkeitsverhältnisse und treten daher in xerophilen Eichen-Hainbuchen
wäldern zurück. 

Die Garnitur der Fagetalia-Arten ist im Stellario-Tilietum verhältnismässig 
'lahlreich vertreten. Eine höhere Stetigkeit erreichen M ilium effusum, I mpa
~ iens noli-tangere, Carex digitata, Campanula trachelium, Pulmonaria officinalis~ 
Viola silvatica, Geranium robertianum, M oehringia trinervia, Lonicera xylosteum; 
Mercurialis perennis, Lilium martagon und Lathyriis vernus. Das Querco (ped.)-. 
Carpineium cardaminetosum ist an Fagetalia-Arten noch reicher. Im Vergleich 
mit dem Stellario-Tilietum nehmen im Querco (ped.)-Carpinetum cardamine
tosum mit höheren Stetigkeit zu: Asarum europaeum, Cardamine impatiens 
und Epilobium montan um. Das von SAMEK ( 1960) angeführte Stellario-Carpi
netum unterscheidet sich vom Stellario-Tilietum und Querco (ped. )-Carpinet'Um 
cardaminetosum durch eine niedrigere Vertretung der Fagetalia-Arten. Es 
fehlen hier ganz Asarum europaeum, Epilo"f;Jium montanum, Campanula trache
lium, Polygonatum multiflorum, M ilium ef fusum, I mpatiens noli-tangere, Adoxa 
moschatellina und Viola silvatica (falls es sich nicht um eine Verwechslung mit 
Viola riviniana handelt), Pulmonaria officinalis wird nur in einer einzigen 
Aufnahme angeführt. Die meisten Ordnungsarten sind verhältnismässig reich 
im Dentaria bulbifera-Typ in der Asperula-Mercurialis-Var. vertreten, wo von 
den Fagetalia-Arten mehr Dentaria bulbifera vorkommt. Eine etwas grössere. 
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Anzahl von Ordnungsarten sind im Carpino-Fagetum und Acero-Fagetum von 
Samek vertreten, wo die folgenden Arten zwar mit geringer Stetigkeit hinzu
treten: Milium effusum, Adoxa moschatellina; Campanula trachelium, Asarum 
europaeum, Paris quadrifolia und schliesslich auch einige Arten, die in unseren 
Pflanzengesellschaften nicht wachsen, wie Carex pilosa, Dentaria bulbifera 
und V icia silvatica. 

In den von Klika aus Mittelböhmen beschriebenen Eichen-Hainbuchen
wäldern sind Ordnungsarten im Vergleich mit dem Stellario-Tilietum mit 
gewissen Abweichungen in gleicher Zahl und Stetigkeit vertreten, im Festuco 
heterophyllae-Tilietum ist ihre Zahl etwas geringer, während das Querco (ped. )
Carpineturn cardaminetosum an diesen Arten sogar reicher ist. Einige Fagetalia
Arten, die im Stellario-Tilietum und Querco (ped. )-Carpinetum cardaminetosum 
wachsen, vermissen wir in den Pflanzengesellschaften Klika's, so z. B. lm
'fatiens nol~~tangere, Euphorbia dulcis, Symphyturn tuberosurn und Cardamine 
impatiens. Ahnlich fehlt in den mittelböhmischen Eichen-Hainbuchenwäldern 
auch die Art Myosotis silvatica, die im Querco (ped.)-Carpinetum cardaminetosum 
und auch in den von Samek beschriebenen Eichen-Hainbuchenwäldern eine 
hohe Stetigkeit besitzt und die, meiner Ansicht nach, das Vorkommen der 
Tanne indiziert. 

Die Arten der Querco-Fagetea-Klasse sind im Stellario-Tilieturn, Festuco 
heterophyllae-Tilietum und im Querco (ped.)-Carpineturn mit grosser Stetigkeit 
vertreten, ähnlich wie dies in den Eichen-Hainbuchenwäldern des mittleren 
Moldaugebietes und auch in Mittelböhmen der Fall ist. Von den Klassenarten 
erreicht Poa nemoralis in unseren Pflanzengesellschaften eine höhere Dominanz. 
Von den Begleitarten haben im Stellario-Tilietum Anemone nemorosa, Luzula 
albida und V eronica chamaedrys die höchste Stetigkeit. Im Querco (ped. )-Carpi
netum cardaminetosum treten noch hinzu: Calamagrostis arundinacea, H ieracium 
silvaticum, Oxalis acetosella und Galium aparine. Die angeführten Arten sind, 
ausser Galium aparine, die stetigsten Begleiter im Festuco heterophyllae-Tilie
tum. Die Gruppe der subxerothermen Arten ( Oalamintha clinopodium, Campa
nula persicifolia, Chrysanthemum corymbosum) ist am häufigsten im Querco 
(ped. )-Carpinetum cardaminetosum vertreten, mit kleinerer Stetigkeit kommt 
sie im Stellario-Tilietum typicum vor, hingegen fehlt sie praktisch im Festuco 
heterophyllae-Tilietum. 

Einige Arten, die in den Eichen-Hainbuchenwäldern Mittelböhmens wachsen, 
drangen weder in die Eichen-Hainbuchenwälder des unteren Otavagebietes 
noch in das Stellario-- Tilietum und Festuco heterophyllae-Tilietum in Südwest
böhmen ein. Es sind dies z. B. Arabis pauciflora (GRIMM) GARCKE, Brachy
podium silvaticum (Huos.) P. BEAUV., Bupleurum longifolium L., Carex 
michelii HosT, Cornus mas L., Dactylis aschersoniana GRAEB., Ligustrum 
vulgare L. und Sorbus torminalis (L.) CR. In den Eichen-Hainbuchenwäldern 
des mittleren Moldaugebietes wächst isoliert die Art Carex pilosa, die weder in 
unseren Pflanzengesellschaften noch in den Eichen-Hain buchenwäldern Mittel
böhmens vorkommt. In Böhmen wächst diese Art auf einigen Lokalitäten im 
nordöstlichen Teil, sonst liegt der Schwerpunkt ihrer Verbreitung in der 
Tschechoslowakei in den Eichen-Hainbuchenwäldern und submontanen 
Buchenwäldern der Karpaten. 

TüxEN (1937) reihte das von Klika beschriebene Querco (ped.)-Carpinetum (Querco-Carpinetum 
bohemicum) als Subassoziation zu seinem Querco-Carpinetum TüxEN 1930 unter der Bezeichnung 
Querco-Carpinetum medioeuropaeum primuletosum veris (KLIKA 1928) TüxEN et DIEMONT 1937 
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ein. 0BERDORFER (1957) teilte die Assoziation von Tüxen in zwei neue Assoziationen - Stellario• 
Oarpinetum und Galio-Oarpinetum (Querco-Oarpinetum s. str. ). Im Querco-Oarpinetum medioeuro
paemn und im Stellario-Oarpinetum beteiligt sich hauptsächlich Quercus robur zusammen mit 
Oarpinus an der Baumschicht, wogegen Quercus petraea entweder ganz fehlt (Stellario-Oarpinetum 
und die Gruppe der feuchten Subassoziationen d es Querco-Oarpinetum m edioetlropaeum), oder 
durch seine niedrige Stetigkeit eine nur untergeordnete Rolle spielt. Quercus petraea beteiligt 
sich mit grosser Stetigkeit an der Baumschicht des Galio-Oarpinetum (mit Ausn.thme seiner ost
bayerischen Variante), während Quercus robur in dieser Assoziation in den Hintergrund tritt. 
Dadurch unterscheidet sich das Galio-Oarpinetit,m sowohl vom Stellario-Oarpineturn als auch 
vom Querco-Oarpinetum medioeuropaeum. Fagus silvatica beteiligt sich an der Baumschicht 
des Querco-Oarpinetum medioeuropaeum als wichtige Holzart mit hoher Stetigkeit, im Stellario 
Oarpinetum besitzt sie aber eine auffallend niedrige Stetigkeit, deren hohe Werte wiederum erst 
im Galio-Oarpinetum erreicht werden. Durch die Anwesenheit von Quercus robur und das F ehlen 
von Q. petraea und Fagus silvatica ähnelt das Stellario-Tilietum dem Stellario-Oarpinetum von 
Oberdorfer. Das Querco (ped.)-Oarpinetum cardaminetosum und die Eichen-Hainbuchenwälder 
von Mittelböhmen ähneln in der Baumschicht dem Galio-Oarpinetum. In beiden Fällen fehlt 
Pagus in der Baumschicht oder ist nur sehr wenig vertreten. In den erwähnten Assoziationen aus 
Deutschland kommt aber Tilia cordata nur sehr selten vor; ihre Stetigkeit steigt nur in einigen 
lokalen Rassen des Galio-Oarpinetum. In dieser Hinsicht unterscheidet sich das Stellario-Tilietum 
und insbesondere das Festuco heterophyllae-Tilietum auffallend von den deutschen Eichen-Hain
buchenwäldern. Der Anteil der · Tilia cordata in den Eichen-Hainbuchenwäldern steigt mit 
zunehmender Kontinentalität des Klimas in 'Östlichen Teil ihres Areales. MEUSEL (1954) be
schreibt aus dem niederschlagsarmen östlichen Harzvorland unter dem Namen Calamagrostis 
·Querceto-Tilietum Tilia cordata-reiche Eichen-Hainbuchenwälder bis Traubeneichenmischwälder 
mit manchen azidophilen Arten und mit der v erärmten Fagetalia-Artengruppe. TRACZYK (1962) 
führt aus Polen eine neue Eichen-Hainbuchenassoziation mit häufiger Linde unter der Bezeichnung 
Tilio -Oarpinetum an. Lindenwälder bezw. Linden-Eichenwälder mit zahlreichen Fagetalia-Arten 
und Vertretern der Charakterarten des Oarpinion (z. B. Stellaria holostea) erstrecken sich weiter 
gegen Osten nach Russland bis in die Gegend von Moskau, Tula, Kursk, Woronesch und Nikolajew, 
wie aus den Angaben ALJECHINS ( 1951) hervorgeht. 

Die meisten der von Tüxen für das Querco-Carpinetum medioeuropaeum 
angegebenen Charakterarten kommen in unseren Eichen-Hainbuchenwäldern 
vor. Nur Primula elatior (L.) GRUFB., Lathraea squammaria L., Equisetum 
hie male L. und Primula acaulis (L.) G RUFB. ( = P. vulgaris), die alle bei uns 
wachsen, werden aus unseren Eichen-Hainbuchenwäldern nicht angeführt. 
Von den von Tüxen angegebenen Charakterarten kommt nur Stellaria holostea, 
Carex brizoides und Euonymus europaeus im Stellario-Tilietum vor. 

0BERDORFER (1957) unterscheidet sein Stellario-Oarpinetum und Galio-Oarpinetum auf Grund 
eines optimalen Vorkommens von Stellaria holostea in der erstgenannten Assoziation (andere 
Charakterarten führt er nicht an) und des Vorkommens der Charakterarten Galium silvaticum, 
Ranunculus auricomus , Rosa arvensis und Oarex umbrosa in der zweiten Assoziation. Das Stellario
Oarpinetum gibt er als eine subatlantische Pflanzengesellschaft auf nichtkalkhaltigen, lehm
sandigen Böden an, das Galio -Oarpinetum dagegen als subkontinentale Pflanzengesellschaft auf 
lehmigen nährstoffreichen Böden. Im Stellario-Tilietum kommt von den Charakterarten des 
Galio-Oarpinetum nur Galium silvaticum mit kleiner Stetigkeit vor und als wichtigste lokale Cha
rakterart macht sich hier Stellaria holostea, ähnlich wie im Stellario-Oarpinetum von Oberdorfer, 
geltend. Stellaria holostea ist auch eine lokale Charakterart im F estuco heterophyllae- Tilietum, 
wo Galiiim silvaticum ganz fehlt. Ranunculus auricomus und Oarex umbrosa wachsen weder im 
Stellario-Tilietum noch im F estuco heterophyllae-Tilietum und der Schwerpunkt ihres Vorkommens 
im Südwestböhmen liegt auf Wiesen. Rosa arvensis ist im durchforschten Gebiet ganz unbekannt. 
Das Stellario- Tüietum ähnelt am meisten dem Stell.ario-Oarpinetum caricetosum brizoidis (OBER
l>ORFER 1957, p. 421 - 423), aber unsere Assoziation wächst überwiegend auf nichtvernässten 
und nicht überschwemmten Böden. Das Stellario-Tilietum ist aber um eine ganze Reihe von 
Fagetalia-Arten bezw. Querco-Fagetea-Arten reicher, SO z. B. Pulmonaria officinalis, Hepatica 
nobilis, Oarex digitata, Impatiens noli-tangere, Campanula trachelium, Lilium martagon, Euphorbia 
dulcis , Geranium robertianum, Lathyrus vernus und Lonicera xylosteum. Quercus robur b eteiligt 
sich ähnlich wie im Stellario-Oarpinetum, auch im ßtellario-Tilietum an der Baumschicht, wo
gegen Q. petraea fehlt. Im Stellario-Carpinetum von Oberdorfer kommen aber Arten vor, die b ei 
uns entweder nicht wachsen oder in anderen Pflanzengesellschaften vorkommen; es sind dies: 
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Potentilla Bterilis (L.) GARCKE, Lonicera periclymenum L., Ilex aquifolium L. und Melica uniflora 
RETZ. 

Das Tilio-Carpinetum von TRACZYK ist den Eichen-Hainbuchenwäldern der Karpaten näher 
als den Eichen-Hainbuchen- und Eichen-Lindenwäldern in Böhmen. Dies bestätigen Carex 
pilosa ScoP., Galium schultesii VEST., Euonymus verrucosa ScoP., Ranunculus cassubicus L. und 
lsopyrum thalictroides L., die TRACZYK als Charakterarten des Tilio-Carpinetum bezeichnet. 

Das angeführte Beispiel einer Differentiation der Gesellschaften des Carpi
nion-Verbandes an der Grenze seiner Verbreitung (in unserem Falle an der 
Grenze einer regionalen Disjunktion) findet seine Analogie in Westeuropa an 
den westlichen Verbreitungsgrenzen des Carpinion. TüXEN und DIEMONT (1936) 
beschreiben zwei Assoziationen jenseits der westlichen Verbreitungsgrenze 
von Carpinus betulus, die mit dem Stellario-Tilietum bezw. Festuco hetero
phyllae-Tilietum in Bezug auf ihre Entstehung und Stellung in der Natur 
analog sind. In West- und Südfrankreich dringt die Artengarnitur der Carpi
nion-Gesellschaften jenseits der Verbreitungsgrenze der Hainbuche in das 
Gebiet der azidophilen Eichenwälder des Quercion robori -sessilliflorae vor 
und bildet neue Assoziationen, und zwar das Isopyro-Quercetum als Kli
maxgesellschaft und das Endymio-Quercetum bretonicum als Dauergesell
schaft. Quercus robur ist der hauptsächlichste Bestandteil der Baumschicht. 
Infolge des Einflusses des atlantischen Klimas fehlt in diesen Assoziationen 
nicht nur Carpinus betulus sondern auch Quercus petraea. Beide Assoziationen 
sind um atlantische und submediterrane Arten bereichert. So tritt im Isopyro
Quercetum Scilla liliohyacynthus L., Pulmonaria affinis JoRD., Ruscus acule
atus L., Conopodium denudatum KocH, Daphne laureola L. hinzu; das Endymio
Quercetum bretonicum ist um folgende Arten bereichert: Endymion nutans 
DuMORT., Narcissus pseudonarcissus L., Conopodium denudatum KocH und 
Ruscus aculeatus L. 

In den angeführten Beispielen ist die Differentiation des Carpinion vor 
allem klimatisch bedingt, deshalb kommt es hier auf eine B~reicherung von 
Arten an, die an das veränderte Klima gebunden sind, wogegen im Falle des 
Stellario-Tilietum und Festuco heterophyllae-Tilietum die Differentiation vor
wiegend durch Migration entsteht. Aber ebenso wie beim Stellario-Tilietum 
handelt es sich auch bei den beiden französischen Assoziationen um ein Vor
dringen der Carpinion-Gesellschaften in das Ge biet azidophiler Eichenwälder 
des Quercion robori-sessiliflorae auf sauren, nährstoffarmen Silikatböden, wo 
jenseits der Verbreitungsgrenze von Carpinus betulus die Carpinion-Gesell
schaften von Quercus robur begleitet werden. 

Tilia cordata wächst in keiner der beiden französischen Assoziationen. 
Lindenwälder ohne Hainbuche, mit vielen Fagetalia-Arten, die in den Ver
wandschaftsbereich des Carpinion eingereiht werden könnten, haben sich dank 
besonderer klimatischer Bedingungen im Föhn- und Seengebiet in den Vor
alpen der Schweiz erhalten und wurden von TREPP (1948) als Tilieto-Asperu
letum taurinae beschrieben. Diese an submediterranen Arten reichen Linden
wälder stellen eine Reliktassoziation dar, die keine Analogie in Europa hat. 
Nur das Carici (albae)-Tilietum cordatae von MüLLER und GöRs (1958) aus 
dem Bodenseegebiet beschrieben, weist durch seine submediterranne Tönung 
gewisse Beziehungen zum Tilio-Asperuletum taurinae auf, hat aber durch 
sein Vo!:kommen auf grundvvasserunabhängigen Teilen der Talauen eine 
andere Okologie. Das Tilio-Asperuletum taurinae, das Carici ( albae )-Tilie
tum cordatae, das Calamagrostis-Querco-Tilietum, das Tilio-Carpinetum, und 
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unsere Assoziationen umfassen Waldgesellschaften, m deren Baumschicht 
Tilia cordaa einen grossen Anteil besitz. 

Arbeitsmethodik und Erklärungen zu der Tabelle 

Die Waldgesellschaften wurden nach der Methode der Zürich-Montpellier'schen Schule analy
siert. Die Vertretung der einzelnen Arten wurde mit Hilfe der 7-teiligen Skala für die Abundanz 
und Dominanz von BRAUN-BLANQUE'l' (1951) ausgedrückt, wobei besonders die Dominanz der 
einzelnen Arten beachtet wurde. Die in eckigen Klammern angeführten Dominanzzahlen der 
Hölzer besagen, dass die betreffende Art in der Vegetationsschicht nicht v0rkommt, die ihr wegen 
ihrer Wuchsform zusteht, sondern in einer niedrigeren (z. B. Bäume kommen in der Strauch- oder 
Krautschicht vor). Die bei d en Stetigkeitszahlen angeführten Fragezeichen zeigen eine unsicher 
determinierte Art an. Abkürzungen: K - Stetigkeit; die pflanzensoziologische Zugehörigkeit 
der Arten: C - Oarpinion-, F - Fagetalia-, Q-F - Querco-Fagetea-Art. 

In Tab. 1 sind die folgenden publizierten' Pflanzengesellschaften angeführt: 

Aa Querco-Oarpinetum Jagetosum (SAMEK 1960) Luzula pilosa-Mycelis muralis-Var. (5 Aufn.), 
b Melica nutans-Primula veris-Var. (10 Aufn.), 
c Oonvalaria majalis-Var. (8 Aufn.), 
d Melampyrum vulgatum-Var. (5 Aufn.). 

B Poeto-Oarpinetum (SAMEK 1960 - 5 Aufn.). 
Ca Stellario-Oarpinetum (SAMEK 1960) Silene nutam-Typ (7 Aufn.), 

b Dentaria biilbifera-Typ ( 5 Aufn. ), 
c Dentaria bulbifera-Typ Asperula-Mercurialis-Var. (5 Aufn.) 

Da Oarpino-Fagetum (SAMEK 1960) asperuletosum Oarex digitata-Galium scabrum-Va.r. (4 Aufn.), 
b detto, typische Var. (11 Aufn.), 
c luzuletosum pilosae, typische Var. (5 Aufn.), 
d detto, Oarex brizoides-Var. (2 Aufn.). 

E Acero-Carpinetum (SAMEK 1960 - 10 Aufn.). 
Fa Querco (pedunculatae)-Oarpinetum KLIKA 1928 (MüI-tAvcovA-HusovA. 1963) calamagrostetosum 

Quercus-Var. (6 Aufn.), 
b detto, Fagus-Var. (5 Aufn.), 
c luzuletosum (4 Aufn.), 
d achilleetosum distantis (3 Aufn.). 

Zusammenfassung 

Die Pflanzengesellschaften des Oarpinion, die besonders in den Ebenen und im Hügelland 
der nördlichen Hälfte Böhmens verbreitet sind, migrierten entlang des Moldau- und Otavatales 
nach Süd- und SüdweRtböhmen in das Klimaxgebiet der Eichenwälder des Quercion robori-sessili
florae. Im Gebiete des Böhmischen Massivs, das von sauren Silikatgesteinen gebildet wird, boten 
<lie Hänge der tiefen Flusstäler geeignete Standorte für die Migration der anspruchsvolleren meso
philen Arten der Eichen-Hainbuchenwälder. Am Ende dieses Migrationsstromes drang die 
Artengarnitur der Oarpinion-Gesellschaften über die Grenze des natürlichen Vorkommens der 
Hainbuche vor und bildete neue Assoziationen, in deren Baumschicht Tilia cordata die Funktion 
von Oarpinus betulus übernahm. Mit dem Rücktritt der Hainbuche trat auch Quercus petraea 
zurück, so dass Quercus robur zusammen mit der Linde die Baumschicht der erwähnten Pflanzen
gesellschaften bildet. Diese neuen Assoziationen wurden als Stellario-Tilietum und Festuco hetero
JJhyllae-Tilietum beschrieben. Das Stellario-Tilietum ist im mittle ren Otavagebiet an sanften 
Hängen auf miozänen Lehmen, auf Granit- und Gneisverwitterungen, auf nichtvernässten Böden 
in dem Gebiet verbreitet, das sich von dem Otavatal oberhalb von Pisek - wo der Migrations
strom der Hainbuche endet - bis gegen Horazdovice westwärts und über das Gebiet von Vodnany 
südostwärts erstreckt. Das Festuco heterophyllae- '11ilietum kommt an einigen wenigen Lokalitäten 
auf dem breiten flachen Rücken des Granithügellandes vor, das sich von Vraz bei Pisek gegen 
Westen nach Sedlice erstreckt. Aus dem Durchbruchstal der ·unteren Otava wurde das Querco 
(ped.)-Carpinetum cardaminetosum impatientis als neue Subassoziation beschrieben, in der die 
grösste Artenzahl aus der Garnitur der Eichen-Hainbuchenwälder konzentriert ist und welche 
die Achse des Migrationsstromes des Carpinion nach Südwestböhmen darstellt. 

Souhrn 

Rostlinna spolecenstva svazu Carpinion rozSifena pfodevSim v niZinach a pahorkatinach 
severni poloviny Cech, migrovala do jiznich a jihozapadnich Cech do klimaxove oblasti doubrav 
svazu Quercion rob ori-sessiliflorae podel udoli Vltavy a Otavy. V oblasti Ceskeho masivu budo 
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vaneho k y s e 1 y m i silikatovymi horninami poskytovaly svahy hlubokych fienich udoli pfi· 
hodna stanoviSte pro migraci „n a r o c n e j sich" mesofilnich druhu dubohabfin. Na konci 
migracniho proudu pronikla druhova garnitura spolecenstev svazu Carpinion az za hranici 
pfirozeneho rozsifeni habru a vytvofila nove -asociace, V jejichz stromovem patfe pfevzala funkci 
habru Tilia cordata. S ustupem habru ustoupil i Quercus petraea, takfo v techto asociacich tvofi 
stromove patro spolu s lipou Quercus robur. Jako nove asociace bylo popsano Stellario-Tilietum 
a Festucoheterophyllae-Tilietum. Stellario-Tilietum je rozsifeno ve stfednim Pootavi na mirnych 
svazich na miocennich hlinach, na zvetralinach zuly i ruly na nepodmacenych pudach pocinaje 
udolim Otavy nad Piskem, kde konci migracni proud habru, az po Horazdovice na zapad a na 
Vod11.ansko k jihovychodu. Festuco heterophyllae-Tilietum se vyskytuje na nekolika malo lokali. 
tach na sirokem plochem hföetu zulove vrchoviny, ktery se tahne od V raze u Pisku na zapad 
k Sedlici. Z hlubokeho udoli dolni Otavy byla popsana nova subasociace dubohabfin, a to Querco 
(ped.)-Carpinetum cardaminetosum impatientis, v niZ je soustfeden nejvetsi pocet druhu dubo_ 
habfin a ktera pfedstavuje osu migracniho proudu spolecenstev svazu Carpinion ze stfednich d 0 

jihozapadnich Cech. 
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voralpinen Föhn·· und Seenbezirkes, seine pflanzensoziologische und forstliche Bedeutung. -
Beitr. geobot. Landesaufn. Schweiz, 27, Bern. 
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Zufällige Arten (Nachtrag zur Tab. 1): 

Querco (ped.)-Garpinetum cardaminetosum: 

Chelidonium majus L. (6: r), Dactylis glomerata L. s. s. (5: r), Festuca gigantea (L.) VILL. (5: + ), 
Galeopsis speciosa MILL. (5: 1), Hypericum montanum L. (6: + }, Lathyrus pratensis L. (5: + ), 
Neottia nidus-avis (L.) RICIJ. (2: + }, Origanum vulgare L. (1: r), Prenanthes purpurea L . (2: + ), 
PrunusaviumL. (5: [r]),PrunusspinosaL. (5: [r]),Rubussp. (4: 1), SeneciofuchsiiGMEL. (1: +). 
Crataegus oxyacantha L. (1 : 1). 

F estuco heterophyllae-Tilietum: 

Deschampsia caespitosa (L.) P. BEAUV. (8: (r)}, Festuca gigantea (L.) VILL. (8: + ), Prenanthes 
purpurea L. (7: r), Vinca minor L. (8: (1)). 

Stellario-Tilietum: 

Arrhenatherum elatius (L.) PRESL. (13: r), Aruncus vulgaris RAFIN. (12: + ), Carex verna (CHAIX) 

VILL. (19: 1), Chaerophyllum hirsutum L. (17: + ), Chelidonium majus L. (18: 1, 19: r), Corn'us 
sanguinea L. (10: 2, 18: 1), Corydalis cava (L.) SCHW.-KOERTE (10: + }, Gorydalis fabacea (RETZ) 
PERS. (10: + ), Crataegus oxyacantha L. (17: 1, 19: l),Dactylis glomerata L. (12: +}, Deschampsia 
caespitosa (L.) P. BEA uv. ( 1 7: 1), Digitalis grandiflora MILL. ( 11: +), Dryopteris carthusiana 
(VILL.) H. P. FUCHS (16: r), Epipactis latifolia (L.) ALL, (17: + ), Festuca gigantea (L.) VILL. 

(13: 1), Galium cruciata (L.) ScoP. (19: 1), Galium pumilumMuR. (19: 1), Glechoma hederacea L. 
(19: + ), Heracleum sphondylium L. (17: +, 18: + ), Lotus corniculatus L. (19: r), Melampyrum 
nemorosum L. (10: 1), Myosotis collina HoFFM. (18: r), Myosotis sparsiflora MIKAN (19: 2), Ompha
lodes scorpioides (HAEN:irn) ScHRAD. (10: 1), Padus racemosa (LAM.) C. K. ScHN. (12: 1), Prenanthes 
purpurea L. (12: + ), Prunus avium L. (10: + ), Quercus rubra L. (15: + ), Symphytum ofjicinale L. 
(13: r), Urtica dioica L. (12: + ), Viburnum opulus L. (10: + ), Viola collina BESS. (18: + ), Viola 
hirta L. 19: +), Agrostis tenuis SIBTH. (13: 1), Bromus benekenii (LANGE) TRIMEN (10: 1), 
Festura rubra L. (13: 1, 14: +, 18: +, 19: 1), Lamium maculatum L. (19: + ),Trifolium me
dium GRUFB. (18: 1). 
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